Wörterliste zum Thema Experimente 1
MU
Diese Wörter (Nomen, Verben und Adjektive)  solltest du verstehen und sie für Beschreibungen anwenden können. Lerne die Wörter, die du noch nicht kennst auswendig und richtig schreiben. 

	Wort
	Erklärung

	das Experiment, die -e

experimentieren,

experimentell (Adj.)
	In den Naturwissenschaften beobachtet man im Labor oder in der Natur Vorgänge ganz genau und beschreibt diese. Dadurch findet man Zusammenhänge heraus. Ein Experiment muss so beschrieben werden, dass auch andere Forscher es exakt wiederholen können.

	die Hypothese, die -en
	Bevor man ein Experiment durchführt versucht man eine Vermutung zu formulieren, was passieren wird. Sie wird als Aussagesatz („Behauptung“) formuliert. Beispiel: Wenn ich Wasser und Salz mische, löst sich das Salz im Wasser auf.

	die Biologie, die Biologin / der Biologe, 

biologisch (Adj.)
	Lehre von den Zusammenhängen in der belebten Natur (Lebewesen wie Pflanzen, Tiere, Menschen). Die WissenschaftlerInnen heissen Bilogin / Biologe.

	die Chemie, der Chemiker/die Chemikerin, 

chemisch (Adj.)
	Lehre vom Aufbau, Verhalten und der Umwandlung der chemischen Elemente und ihren Verbindungen sowie den dabei geltenden Gesetzmäßigkeiten. Auf der Erde kennen wir etwas über 100 Grundstoffe ( = chemische Elemente).

	die Physik

die Physikerin/der Physiker
	Lehre von den Zusammenhängen der unbelebten Natur (Mechanik, Optik, Astronomie , ...). Physiker / Physikerin.

	der Zusammenhang, die –hänge, zusammenhängen, zusammenhängend (Adj.)
	Ein Experiment beantwortet die Forschungsfrage „Wie funktioniert das?“ und/oder „Weshalb geschieht das so?“. Es beantwortet also, wie die Vorgänge um uns herum (was wir beobachten können) zusammenhängen.

	die Empfindung, -en

empfinden, empfindlich (Adj.)
	Der Körper verfügt über verschiedene Arten von Sensoren, welche über Nerven(leitungen)  dem Hirn Informationen über z.B. Temperatur, Druck, Licht, Ton senden. Diese Fähigkeiten unseres Körpers nennen wir die Sinne: Sehen, Hören, Spüren, Riechen, Schmecken.

	die Batterie, die –en, batteriebetrieben (Adj.)
	Eine Batterie liefert aufgrund einer chemischen Reaktion elektrischen Strom. Aufladbare Batterien nennt man Akkumulator, kurz: Akku.

	das Kohlendioxid CO2, auch Kohlensäure genannt
	Ein Gas, das schwerer als Luft ist. Wir atmen es aus. Unser Körper braucht Sauerstoff und wandelt diesen um in Kohlendioxid. Alle Ver​brennungsvorgänge produzieren CO2. Der Treibhauseffekt ist eine Folge davon und er bedroht das Leben auf der Erde (Erderwärmung).

	die Säure, die –en

sauer (Adj.)
	Säuren haben die Eigenschaft, andere Stoffe zu zersetzen (= in chemische Bestandteile aufzulösen). Schwache Säuren essen/trinken wir gerne, z.B. Orangensaft, Kohlensäure im Wasser. Starke Säuren wie z.B. Magensäure oder Ameisensäure lieben wir gar nicht. Starke Säuren sind sehr gefährlich!

	die Lauge, die –en,

die Base, die –en,

basisch (Adj.)
	Laugen, auch Basen genannt, haben die wichtige Eigenschaft Fette aufzulösen. Man benutzt sie z.B. zum Waschen. Laugen schmecken uns ganz und gar nicht! Starke Basen sind sehr gefährlich!

	der pH-Wert
	Dieser Wert gibt an, wie stark eine Säure oder eine Lauge wirkt. Wasser hat den pH-Wert 7 und das ist neutral (weder eine Lauge noch eine Säure). Gesichtsseifen sollte möglichst nahe pH 7 haben.


